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▶▶ In den übrigen Bundesländern (mittelblau) streut 
der schulische Ausbildungsanteil maximal rund 
4 Prozentpunkte um den Bundesdurchschnitt.

Insgesamt variierten die Anteile der Anfänger/-innen 
in schulischer Berufsausbildung 2016 zwischen 17,6% 
in Bremen und 42,1% im Saarland. Die vergleichsweise 
hohen Anteile in den östlichen Bundesländern lassen 
sich vermutlich auf die stärker schulisch ausgerichtete 
Ausbildungstradition im Osten zurückführen. Fehlende 
betriebliche Ausbildungsplätze wurden dort mithilfe des 
Ausbildungsplatzprogramms Ost (APO) häufiger auch 
durch schulische Ausbildungsplätze kompensiert als 
im Westen (vgl. Berger/Braun/Schöngen 2007). Eine 
Ausnahme bildete Mecklenburg-Vorpommern mit einem 
schulischen Anteil von nur 33,8%. 

In → Tabelle A6.1.2-2 wird die relative Bedeutung der 
Bildungskonten sowie deren Veränderung im Zeitverlauf 
für die einzelnen Bundesländer dargestellt. Die Bedeu-
tung wird gemessen anhand der Anteile der Anfän-
ger/-innen in den Konten an allen Anfängern/Anfänge-
rinnen in schulischer Ausbildung.

Die Ausbildungen in GES-Berufen bilden in allen Ländern 
den Schwerpunkt der schulischen Berufsausbildung. 
Allerdings schwankten die Anteile 2017 von 67,1% in 
Bremen bis zu 99,5% im Saarland.

Die doppelqualifizierenden Bildungsgänge wurden nur 
in 8 der 16 Bundesländer angeboten. Schwerpunkte mit 
Anteilen über 20% finden sich 2017 in Rheinland-Pfalz 
(29,4%), Schleswig-Holstein (28,2%) und Nordrhein- 
Westfalen (20,1%). 

Tabelle A6.1.2-2: �Anteil der Konten an schulischer Berufsausbildung nach Bundesländern 2005 und 2017 (in %) 
(100% = Summe der Anfänger/-innen in Konten der schulischen Berufsausbildung)

Schulische Berufsausbildung

An Berufsfachschulen  
nach BBiG/HwO

An Berufsfachschulen  
außerhalb BBiG/HwO nach 

Landesrecht

Mit Erwerb einer HZB  
(doppelqualifizierend)1  

Im Gesundheits-, Erziehungs- 
und Sozialwesen (GES) nach 
Bundes- oder Landesrecht

2005 2017
Veränderung 
in Prozent- 

punkten
2005 2017

Veränderung 
in Prozent- 

punkten
2005 2017

Veränderung 
in Prozent- 

punkten
2005 2017

Veränderung 
in Prozent- 

punkten

Baden-Württemberg 2,6 1,7 -0,9 6,0 2,8 -3,2 34,6 14,9 -19,7 56,8 80,6 23,8

Bayern 4,2 4,4 0,2 26,1 14,6 -11,5   0,1 0,1 69,7 80,9 11,2

Berlin 25,9 7,2 -18,7 16,5 8,9 -7,6 12,8 9,0 -3,8 44,7 74,9 30,2

Brandenburg 30,0   -30,0 20,7 5,0 -15,8 0,9   -0,9 48,4 95,0 46,7

Bremen 0,5 5,0 4,6 36,3 25,1 -11,2   2,8 2,8 63,2 67,1 3,9

Hamburg 6,2   -6,2 41,7 15,6 -26,1 0,6   -0,6 51,5 84,4 32,9

Hessen 2,2 2,4 0,2 23,5 16,5 -7,0       74,3 81,1 6,8

Mecklenburg-Vorpommern 17,4 0,2 -17,2 16,2 3,7 -12,4 2,4   -2,4 64,0 96,1 32,1

Niedersachsen 3,1 2,4 -0,7 14,2 9,4 -4,8     0,0 82,8 88,2 5,5

Nordrhein-Westfalen 0,1 0,1 0,0 2,8 1,7 -1,1 25,4 20,1 -5,3 71,7 78,1 6,4

Rheinland-Pfalz   1,5 1,5       45,6 29,4 -16,2 54,4 69,1 14,7

Saarland       12,6 0,5 -12,1     0,0 87,4 99,5 12,1

Sachsen 7,0 0,7 -6,2 29,5 0,9 -28,6     0,0 63,6 98,4 34,8

Sachsen-Anhalt 2,6   -2,6 34,6 10,7 -23,9     0,0 62,8 89,3 26,5

Schleswig-Holstein 0,3 0,2 -0,1       27,7 28,2 0,6 72,0 71,5 -0,5

Thüringen 11,0 2,7 -8,3 16,0 0,4 -15,6 0,3 4,2 3,9 72,8 92,7 19,9

Deutschland 5,3 1,9 -3,4 15,1 6,2 -8,9 13,5 9,9 -3,6 66,1 82,1 16,0

West 2,0 1,7 -0,3 11,6 6,5 -5,1 17,8 11,8 -6,1 68,6 80,1 11,5

Ost 13,8 2,5 -11,4 24,0 5,1 -18,9 2,4 2,9 0,5 59,7 89,5 29,8
1 An Berufsfachschulen nach Landesrecht (außerhalb BBiG/HwO) und Fachgymnasien
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